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Name Referat Anwesend Entschuldigt 
 
Kern-AStA: 
Klein, Till Koordination, Finanzen X  
Krause, Arne Koordination, Finanzen X  
Berghäuer, Anna Personal   
Braun, Fabian Personal   
Müller, Lucas Personal X  
Volpe, Alice Finanzen X  
Walter, Maxim Finanzen X  
Gippner, Bjanka L&D, Öffi X  
Hügelschäfer, Kristin L&D, Öffi  X 
Lange, Frederik L&D, Öffi X  
Mehovic, Ksenia L&D, Öffi X  
Tehranian, Marc L&D, Öffi X  
Tauche, Henning SHK X  
Gerber, Mira HoPo, Kultur X  
Jankowsky, Sophia HoPo X  
Stinnesbeck, Tristan HoPo X  
Wagner, Vanessa HoPo X  
Keweloh, Nabor WoSo  X 
Möller,Luis WoSo X  
Weismann, Sebastian WoSo X  
Berger, Clemens DSL, PolBil X  
Jörges, Jenny DSL, Antifa&Antira X  
Stoller, Lara DSL, Öko X  
Braun, Marius DSL, Kultur X  
Emig, Michael PolBil X  
Yilan, Bekir PolBil, Antifa&Antira X  
Bruns, Lea Antifa&Antira X  
Zimmerman Alina Antifa&Antira X  
Herbert, Kira Kultur X  
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Abbasi, Amin Verkehr, Öko X  
Becker, Finn Verkehr  X 
Jenschke, Oliver Verkehr X  
Voigt, Maximilian Verkehr, Öko X  
Schaffrath, Luisa Öko X  

 
Autonome Referate: 
 AB*ST*QR X  
 AFR   
 QFFR   
 ABeR   
 ASV   
 Klassismus X  

 
Sonstige: 
 Fachschaftenkonferenz   

 
Beschlussfähigkeit: Gegeben 
Protokollant*in: Till Klein 
Redeleitung: Arne Krause 
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1. BEGRÜßUNG UND FESTSTELLUNG DER BESCHLUSSFÄHIGKEIT 

Zu Beginn der Sitzung waren 21 Referent:innen sowie Sebastian von der FSK anwesend. Alle 
Listen sind vertreten. Die Sitzung ist beschlussfähig. Die Anzahl der Referent:innen erhöhte 
sich auf bis zu 33. 
 

2. GÄSTE 

Es sind keine Gäste da. 

3. PROTOKOLL DER VERGANGENEN SITZUNG 

Die Abstimmung über das Protokoll wurde auf die nächste Sitzung verschoben. 

4. BERICHTE ÜBER UMLAUFBESCHLÜSSE 

Es gibt keine Berichte über Umlaufbeschlüsse. 

5. ANTRÄGE 

Es wurden keine Anträge eingebracht. 

6. BERICHTE 

 Verwaltungsratssitzung (Arne/Mitglied des Verwaltungsrats, 
Finanzen+Koordination): 

o Nicht öffentlich. 
 

 Impftage der JLU (Maxim, Arne/Finanzen): 
o Plan für halbes Jahr. Offen (unabh. Uniangehörigkeit) für alle, sobald es 

wieder Biontech Impfstoff gibt (vorher ab 30 Jahren). JLU übernimmt Kosten 
für Hilfskräfte, wir koordinieren & beschäftigen  Hilfskräfte. 

 
 Queerer Lesekreis(x/AB*ST*QR): 

o Veröffentlichung des Semesterplans für den Lesekreis 
 

 Interviewanfrage Hessenschau (DSL, Lara) 
o Fragen zur hybriden Lehre. 
o https://www.hessenschau.de/gesellschaft/unis-zwischen-online--und-

praesenz-lehre-geteilte-meinungen-bei-studierenden,uni-regelungen-corona-
100.html 
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 46ers Kooperation (kira/Kultur) 
o Kira kündigt an sich darum zu kümmern. 

 

7. FEMINISTISCHE GO (HENNING, VANESSA BENZ) 

 Henning und Vanessa stellen Vorschlag für quotierte Redeliste. (2 Redelisten: eine 
offene und eine FLINTA*-Redeliste) 

 Wenn die FLINTA*-Redeliste leer ist, kann man die Redelisten schließen oder die 
Diskussion Schließen. Begrenzung der Redezeit auf 2 Minuten außer bei 
Antragsvorstellung. 

 Erstredner:in-Liste 
 Kira spricht sich für den Versuch beider Variaten aus. 
 Vanessa erklärt, dass man sich auch im Privatchat auf die FLINTA*-Liste setzen lassen. 
 Arne schlägt vor die Liste im Pad zu führen. Till deutet auf das Problem hin, dass man 

sich dann nicht anonym auf die FLINTA*-Liste setzen lassen kann. 

 

8. SONSTIGES 

 Frederik (Öffi-Ref):Referatsvorstellungs Formate 
o Frederik stellt die Idee von Vorstellungsvideos zu jedem einzelnen Referat vor 

und bittet um Rückmeldung zu diesem Konzept 
o Henning fragt, ob die Vorstellung auch die autonomen Referate betrifft und ob 

man Unterstützung vom Öffentlichkeitsreferat bekommt. 
o Frederik erklärt, dass das Öffentlichkeitsreferat bei der Produktion der Videos 

unterstützt und das gerne auch die autonomen Referate ein Vorstellungsvideo 
erstellen können. 

o Vanessa Benz vermutet, dass ihr Referat nicht vor die Kamera möchte. 
o Alina schlägt vor, dass jedes Referat selbst entscheiden kann, wie es sich 

vorstellt. (Video, Foto, etc.) 
o Kira schlägt vor trotzdem Videos zu drehen, wenn Personen nicht gefilmt 

werden wollen. Die Videos sollen dann ohne Personen sein. 
o Bjanka schlägt Gruppenfotos zur Vorstellung vor. Betont aber auch den Vorteil 

von Videos 
o Frederik sagt, dass sich das Öffentlichkeitsreferat darüber gedanken machen 

wird. 

 

 Stimmungsbild: Forderungen ans Präsidium wegen aktueller 
Lage (Henning/SHK): 

o Henning fragt nach Forderungen gegenüber dem Präsidium bezüglich Corona. 
Er spricht den Wunsch an, dass Hilfskräfte auch im Homeoffice arbeiten 
können. 

o Mira spricht das kommende Jour Fix an. 
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o Amin äußert den Wunsch, dass jeder Professor Live-Sprechstunden 
veranstalten muss. 

o Kira befürchtet, dass das Präsidium uns in allen Forderungen an den Krisenstab 
verweisen wird. Kira fragt nach Ideen wie man das Problem umgehen kann. 

o min schlägt vor dem Präsidium eine Frist für das Präsidium zu setzten, in der 
das Präsidium Zeit hat sich mit dem Krisenstab auseinanderzusetzen.  

o Henning konkretisiert seine Frage und fragt nach einem Meinungsbild 
bezüglich Präsenzlehre bis Weihnachten. 

o Kira schlägt vor Präsenz- und Onlinelehre möglich zu machen, damit jeder 
selber entscheiden kann. 

o Henning gibt zu Bedenken, dass die Mehrarbeit bezüglich hybrider Lehre an 
den studentischen Hilfskräften hängen bleibt 

o Elisabeth fragt was der Mittelbau ist und inwieweit die Lehre von den 
Beschlüssen des Bundes abhängt. 

o Henning erklärt, dass der Mittelbau aus allen wissenschaftlichen Mitarbeitern 
besteht. 

o Kira versteht den Einwand und verzichtet auf ein Meinungsbild zu ihrem 
Vorschlag. 

o Das Meinungsbild zeigt eine Befürwortung der Onlinelehre bis zum 
Jahresende. 

 

 Themenwünsche für den Jour Fix mit dem Präsidenen (Mira/HoPo): 
o Mira fragt nach Themen, die angesprochen werden sollen beim kommenden 

Jour Fix mit dem Präsidenten (15.12 11 Uhr) 
o Elisabeth fragt welche Themen dort besprochen werden können. 
o Mira erklärt, dass dort alle Themen besprochen werden können. 
o Elisabeth fragt, ob das ein Entscheidungsgremium ist. 
o Mira erklärt, dass das Gremium lediglich zum Austausch dient. 
o Alex wünscht sich, dass es mehr Präsenzlehre in den Geisteswissenschaften 

gibt. 
o Regina schließt sich Alex Wunsch an und spricht das Thema Qualitätskontrolle 

von Onlinelehre an und Fortbildungen für Dozierende. 
o Kira wünscht sich einen konkreten Fahrplan der Uni und gleiche Regeln für alle 

Studiengänge. Auch das Verweisen auf die Fachbereiche und den Krisenstab 
soll aufhören. 

o Mira erklärt, dass es bereits angesprochen wurde und verspricht, dass es erneut 
angesprochen wird. 

o Henning bringt zwei Punkte ein. Bezüglich des Kodex gegenüber studentischer 
Hilfskräfte und eine Kontrolle des AStAs bezüglich des Kodex. 

o Mira erklärt, dass auch außerhalb der Sitzung gerne Themen an sie und das 
Referat herangetragen werden können. 

o Kira schlägt vor die Hintergründe des Verweisen des Präsidiums auf die 
einzelnen Fachbereiche zu erfragen. 

o Regina schlägt vor explizite Beispiele und Forderungen mit in die Sitzung zu 
nehmen. 

o Sophia schlägt Abstimmung auf StudIp vor bezüglich der Präsenzlehre und die 
Abstimmungsergebnisse an den Präsi weiterzugeben. 
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o Regina erklärt, dass sie bereits eine Liste bezüglich möglichen Forderungen 
erstellt haben und diese gerne weiter geschickt werden kann. 

o Kira unterstützt die Idee der StudIp-Abstimmung, aber gibt zu Bedenken, dass 
die Abstimmung auch beworben werden muss. Zudem gibt Kira zu Bedenken 
genaue Beispiele zu bestimmten Studiengängen mit in Jour Fix zu nehmen, da 
der Fachbereich der richtige Ansprechpartner sei. 

o Regina erklärt, dass das Problem nicht nur an ihrem Fachbereich da ist. Vor 
allem geht es ihr um die Qualitätskontrolle der Lehre. 

o Kira erzählt von den Evaluationen bezüglich Qualitätskontrolle und kritisiert 
die Intransparenz bezüglich den Ergebnissen der Evaluationen. 

o Elisabeth gibt zu Bedenken, dass Dozierende, deren Gerichtsprozesse noch 
laufen, weiter unterrichten dürfen und viele Studierende deren Seminare 
meiden, weil sie sich unwohl fühlen im Seminar. 

o Max erklärt, dass vermutlich die Unschuldsvermutung greift und erstmal 
diesbezüglich nichts passiert. 

 

 Planung AStA-Party mit Blick auf die pandemische Lage (Marius/Kultur): 
o Marius erzählt, dass der Termin für die AStA-Party im Januar aufgrund der 

pandemischen Lage nicht umsetzbar ist und fragt nach möglichen 
Onlineformaten als Ersatz für die AStA-Party. 

o Kira bittet um ein Stimmungsbild bezüglich der AStA-Party. 
o Das Meinungsbild ergibt eine Zustimmung bezüglich der Verschiebung der 

AStA-Party. 
o Lea glaubt, dass man sich bezüglich der Bedenken verteidigen kann, da auch in 

Bars und Clubs auch Partys stattfinden. 
o Kira betont, dass die AStA-Party lediglich verschoben wird und nicht abgesagt 

wird. 
o Mira stimmt Kira zu und erwähnt, dass die AStA-Party auch nicht die einzige 

AStA-Veranstaltung ist an der man teilnehmen kann. 
o Kira erklärt erneut, dass sie die Party zu dem Zeitpunkt als unnötiges Risiko 

sieht. 
o Sophia befürwortet die Entscheidung, da man als AStA eine Vorbildfunktion 

hat. 

o Alex erklärt, dass man auch die Entwicklung der Booster-Impfungen in Blick 
behalten sollte. 

 
 Nachwahl ins Antifa-Referat (Jenny/Antifa) 

o Jenny erzählt von der Idee eines Safespace für PoC von einer Person aus dem 
Klassismus-Referat. Diese Person soll ins Antifa-Referat gewählt werden. 

o Max fragt das Finanzreferat, ob das finanziell überhaupt möglich ist. 
 

 Stand bezüglich der AStA-Mails (Till/Koordination) 
o Till erfragt den Stand bei allen bezüglich der AStA-Mail. 
o Amin sagt, dass sein Name bei der Mail falsch geschrieben wurde. 
o Sophia sagt, dass bei ihr der Mail Nabor als Name stand. 
o Arne sagt Sophia soll die Mail an das Koordinationsreferat weiterleiten. 

 
Termine: 

 06.12. 11-16 Uhr DGB-Stand vor der OBS und UB. 
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 09.12. 18 Uhr Solidarsemester 3.0? – Bundesweite Vernetzungsveranstaltung online 
(fzs) 

 
 


